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ZiS-Unterricht mit Redakteurin Cordula Weinke in der Klasse 6/7
der Schöner-Graben-Schule Ellwangen. Foto: opo

Die Klasse R8b der Sechta-Ries-Schule Unterschneidheim im
Sommer im Projekt „Zeitung in der Schule“ (ZiS). Foto: privat

ZiS-Redakteurin Marie Enßle besucht die Achtklässler der Werkre-
alschule Leinzell und stellt die Gmünder Tagespost vor. Foto: JPS

Schwäbische Post
Gmünder Tagespost

Lehrer aller Schularten ab Klas-
senstufe drei im Verbreitungsge-
biet von SchwäPo und GT. Dabei
geht es nicht nur um die ge-
druckte Zeitung, sondern auch
um digitale Nachrichtenkanäle.

Die sechs ZiS-Bausteine
Diese Angebote gehören zum
ZiS-Projekt:

1 Lehrerinnen und Lehrer
bekommen gratis ein Be-
gleitheft zum Projekt mit

vielen Hintergrundinfos über
Entwicklungen in der Medien-
welt, das journalistische Hand-
werkszeug, den Presserat und
Tipps für den Unterricht.

2 Bis zu sechs Wochen
lang wird die Zeitung
als Klassensatz kosten-

los an die Schule geliefert.

3 ZiS-Redakteurinnen
kommen nach Abspra-
che in den Unterricht,

um alle Fragen rund um die Zei-
tung zu beantworten.

4 ZiS-Klassen können das
Verlagshaus von GT
und SchwäPo in Aalen

besuchen und hinter die Kulis-
sen schauen.

5 Gmünder Tagespost
und SchwäPo werden
bei DHO (Druckzen-

trum Hohenlohe-Ostalb) ge-
druckt. Dort sind ZiS-Klassen zu
Führungen willkommen.

6 ZiS-Klassen können für
ihre Zeitung nach Ab-
sprache mit der Redak-

tion selber schreiben und foto-
grafieren.

Anmeldungen zum Projekt „Zeitung
in der Schule“ sind jederzeit möglich un-
ter www.gmuender-tagespost.de/zis/
und www.schwaebische-post.de/zis/
im Internet oder bei Barbara Abele, te-
lefonisch unter (07361) 594-291 oder an
b.abele@sdz-medien.de per E-Mail.

Aalen/Schwäbisch Gmünd

D rei Wochen lang haben
die 67 Achtklässler der
Sechta-Ries-Schule Un-
terschneidheim im

Sommer im Projekt „Zeitung in
der Schule“ (ZiS) die Schwäbi-
sche Post gelesen. „Wir haben
viel über den Aufbau einer Zei-
tung gelernt, verschiedene Text-
sorten kennengelernt, auch mal
ein bekanntes Gesicht entdeckt“,
berichten Christian Ittner und
Peter Krampulz aus der Klasse
R8a anschließend.

„Ich hatte Freude daran, etwas
über die Welt zu erfahren“, er-
zählt Sophie Dritschler aus der
Klasse R8c. „Ich habe am liebs-
ten das Regionale gelesen, weil
da alles steht, was in meiner

Nähe ge-
schieht“, sagt
ihre Klassenka-
meradin Anna
Hammele.

„Zeitung in
der Schule finde
ich sehr wichtig,
weil es eine Er-
gänzung zum di-

gitalen Angebot darstellt“, er-
klärt Stefan Vollmer, Schulleiter
der Sechta-Ries-Schule, im In-
terview mit Lucy Nagel und Ni-
klas Feil aus der R8a.

Die Achtklässler aus Unter-
schneidheim zählen zu den 84
Klassen, die im Schuljahr 2017/18
bei „Zeitung in der Schule“ der
Gmünder Tagespost und Schwä-
bischen Post mitgemischt haben.
Mitgemacht haben zum Beispiel
auch die Achtklässler der Werk-
realschule in Leinzell, die Viert-
klässler der Schillerschule Aalen
und die Klasse 6/7 der Schöner-
Graben-Schule Ellwangen.

Neue ZiS-Runde eingeläutet
Jetzt geht das ZiS-Projekt im Me-
dienhaus Gmünder Tagespost
und Schwäbische Post in eine
neue Runde. Mitmachen bei
„Zeitung in der Schule“ können
wieder alle Lehrerinnen und

Täglich Neues von der Ostalb
ZiS Achtklässler aus Unterschneidheim berichten vom Medienprojekt der Gmünder
Tagespost und Schwäbischen Post. Jetzt für 2018/19 anmelden. Von Cordula Weinke

Viertklässler an der Gemeinschaftsschule Schillerschule in Aalen zeigen, dass sich aus Gmünder Tagespost und SchwäPo nach der Lek-
türe im Unterricht auch flinke Flieger basteln lassen. Foto: Oliver Giers

ZAHL DES TAGES

7,9
Hektar Fläche wurden im Jahr 2017 in
Baden-Württemberg verbraucht,
doppelt so viel wie im Jahr 2016. Dies
kritisiert der Landesnaturschutzver-
band Baden-Württemberg (LNV).
„Die Kommunen führen einen ruinö-
sen Wettbewerb um junge Familien,
indem sie großzügige Einfamilien-
hausgrundstücke auch noch subven-
tioniert abgeben“, bemängelt LNV-
Vorsitzender Gerhard Bronner.

Feuersalamander schaut um die Ecke
Natur Was schaut da um die Ecke? Nein, nicht Lurchi, sondern ein Feuersala-
mander. Man trifft das gelb-schwarze Kerlchen im Südwesten Deutschlands –
insbesondere in Waldgebieten. Das Foto mit dem Feuersalamander wurde am
Alleenweg unterhalb des Rosensteins bei Heubach aufgenommen. Foto: jhs

Ostalb

Kinderklinik
Tag der offenen
Tür in Heidenheim

Heidenheim. Die Kinderklinik in
Heidenheim bietet am Sonntag,
14. Oktober, von 14 bis 17 Uhr die
Möglichkeit, sich über die Arbeit
des Hauses und seine zusätzli-
chen Angebote, zu informieren.
Im „Markt der Möglichkeiten“
stellen sich die Kooperations-
partner der Kinderklinik vor. Es
gibt ein Kinderprogramm, Fecht-
vorführungen des HSB um 14.30
und 15.30 Uhr, Klinikführungen
um 15 und 16 Uhr sowie Kaffee
und Kuchen im Hörsaal.

Workshop
Digital und analog
netzwerken

Aalen. Die Kontaktstelle Frau
und Beruf und die Wirtschafts-
förderung des Ostalbkreises bie-
ten am Freitag, 19. Oktober, den
Workshop „Außenauftritt opti-
mieren – digital netzwerken“ an.
Die Veranstaltung findet von
13.30 bis 18.30 Uhr im Landrats-
amt in Aalen statt und richtet
sich an GründerInnen, Selbst-
ständige, UnternehmerInnen
und sonstige Interessierte. An-
meldung bis 10. Oktober unter
frau-beruf@ostalbkreis.de.

Seminar
Digitale Zukunft
mit Frauen

Heidenheim. Der digitale Wandel
sorgt unaufhaltsam für neue An-
forderungen und Strukturen, be-
deutet Chance und Herausforde-
rung zugleich. Aber kann er auch
die Geschlechterverhältnisse am
Arbeitsmarkt verschieben? Und
wie können wir die Digitale Zu-
kunft mit und für Frauen gestal-
ten? Darum geht es in einem Se-
minar der IHK am Donnerstag,
18. Oktober, ab 18 Uhr in der IHK
Ostwürttemberg in Heidenheim.
Anmeldung über die IHK.

125 Jahre
Kreisverband
Obstsortenbestimmung
Jubiläum der Obst- und
Gartenbauvereine.

Rainau-Schwabsberg. Der Kreis-
verband der Obst- und Garten-
bauvereine Aalen feiert am Wo-
chenende, 13./14. Oktober, sein
125-jähriges Bestehen in der
Jagsttalhalle in Rainau-Schwabs-
berg. Schirmherren sind Landrat
Klaus Pavel und Bürgermeister
Christoph Konle.

Am Samstag ist Festabend für
die Mitgliedsvereine. Am Sonn-
tag, 14. Oktober, präsentiert der
Verband von 10 bis 17 Uhr eine
bunte Ausstellung von Vereinen,
Kunst und Gewerbe sowie mit
rund 100 Obstsorten. Ab 10.45
Uhr werden verschiedene Vor-
träge angeboten. Für Bewirtung
ist ebenfalls gesorgt.

Wer in seinem Garten oder
Gütle unbekannte Obstsorten
hat, kann gegen eine Gebühr von
5 Euro drei bis vier Früchte (in
einer gekennzeichneten Tüte)
bestimmen lassen, Die Früchte
sollten möglichst von der Süd-
seite des Baumes stammen.

Grüngut
richtig
bereitstellen
GOA Von Mitte Oktober bis
Mitte November sammelt
der Abfallentsorger
Grüngut. Hier sind die
Regeln für die Abfuhr.

Aalen. Mitte Oktober bis Mitte
November ist die GOA wieder
im Einsatz, um im gesamten Ost-
albkreis das Grüngut einzusam-
meln. Der genaue Sammeltag
steht in den Abfuhrkalendern
oder kann im Internet unter
www.goa-online.de über den Di-
rekteinstieg „GOA Privat/Ab-
fuhrkalender“ abgerufen wer-
den. Bei dieser Straßensamm-
lung können alle Grünabfälle be-
reitgestellt werden, die im priva-
ten Garten anfallen. Die GOA
weist darauf hin, dass nur richtig
bereitgestelltes Grüngut mitge-
nommen werden kann.
• Das Grüngut muss vor 7 Uhr

morgens bereit liegen.
• Das Material muss handlich

gebündelt sein oder in offenen
Behältern (fest und stabil) be-
reit stehen. Die Bündel müssen
von einer Person verladen wer-
den können.

• Die 120-Liter-Laubsäcke
aus Papier, die die GOA anbie-
tet, können benutzt werden.
Die Verkaufsstellen können auf
der GOA-Homepage eingese-
hen werden.

• Äste und Stämme dürfen
nicht länger als zwei Meter
sein.

• Der Stammdurchmesser
darf nicht mehr als zehn Zenti-
meter betragen.

• Plastiksäcke werden nicht ge-
leert.

• Loses oder ungebündeltes Ma-
terial wird nicht verladen.

Lebensmittel
gehören nicht
in die Tonne
Bundeswettbewerb Beste
Ideen und Initiativen gegen
die Verschwendung von
Lebensmitteln werden mit
Geld prämiert.

Aalen. Noch immer werden von
der Landwirtschaft über den
Handel und die Gastronomie bis
zum Verbraucher genießbare
Lebensmittel weggeworfen. Da-
bei werden Ressourcen vergeu-
det, genießbare Nahrungsmittel,
landen im Müll. CDU-Wahl-
kreisabgeordneter Roderich Kie-
sewetter unterstützt deshalb die
Initiative des Bundesministeri-
ums für Ernährung und Land-
wirtschaft und ruft zur Teilnah-
me beim Bundespreis „Zu gut für
die Tonne“ auf! Um das Ziel zu
erreichen, bis 2030 die Lebens-
mittelabfälle zu halbieren, sucht
das BMEL die besten Initiativen
und Ideen gegen Lebensmittel-
verschwendung. Unter den Be-
werbern werden zwei Förder-
preise in Höhe von 10 000 und
5000 Euro vergeben. Egal ob
Großunternehmen, kleiner Be-
trieb oder Einzelperson, ob Ver-
ein oder Organisation, ob mit ei-
nem Produkt oder Projekt – je-
der kann bis 31. Oktober mitma-
chen und sich online bewerben
unter: www.zugutfuerdieton-
ne.de/bundespreis.

Fachkräfte
sichern
Fachtag Das Potenzial von
Alleinerziehenden für den
Arbeitsmarkt ausschöpfen

Aalen. Die Fachkräftesicherung
ist eine Herausforderung für die
Unternehmen, die angesichts
des demografischen Wandels
händeringend qualifizierte Ar-
beitskräfte suchen. Der Fachtag
„Der Arbeitsplatz bleibt leer?!“
des Regionalen Bündnisses für
Familie Ostwürttemberg am
Donnerstag, 11. Oktober, von 17
bis 20 Uhr im IHK-Bildungszen-
trum in Aalen möchte vermit-
teln, welches Potenzial Alleiner-
ziehende mitbringen und Bei-
spiele gelungener Teilzeitausbil-
dung aufzeigen.

Weitere Informationen sind zu fin-
den unter www.regionales-buendnis-
fuer-familie.de oder telefonisch unter
(07321) 321-2298, Fax 321-2420, E-Mail
c.packeiser@landkreis-heidenheim.de.


